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Sonderseiten zum Zukunftspreis
21 Unternehmen bewerben sich als „Handwerks betrieb 
des Jahres 2015“. Auf den folgenden Seiten II  
und III werden zehn im Porträt vorgestellt. 

RegIonAl

Kompetenz in der Region
„Zukunftspreis Handwerksbetrieb des Jahres 2015“: Zehn herausragende Bewerber sind in der Zwischenrunde

Kompetenzzentren sind meist Bildungseinrichtun-
gen, in denen es um moderne Aus-, Fort- und 

Weiterbildung geht, wo Technologietransfer, durch-
dachte Dienstleistungen, Personalentwicklung, die 
Kooperation zwischen regionaler und überregionaler 
ebene sowie leit- und Modellprojekte eine große 
Rolle spielen. Bei den zehn Handwerksbetrieben, die 
es in die Zwischenrunde zum „Zukunftspreis Hand-
werksbetrieb des Jahres 2015“ der Handwerkskam-
mer Dresden geschafft haben, handelt es sich – mal 
etwas weiter gefasst – ebenfalls um kleine regionale 
Kompetenz- und Wirtschaftszentren. 

„Denn sie stehen für Innovation und Stabilität, für 
höchste handwerkliche Qualität und eine vorbildli-
che nachwuchsgewinnung, sie denken Prozesse neu, 
sie stellen sich den Herausforderungen des demogra-
fischen Wandels und suchen neue lösungsansätze. 
Dabei erweitern sie stets ihren Horizont, blicken aber 
gleichzeitig mit Stolz auf ihre handwerklich-traditio-
nellen Wurzeln. Damit sind sie Stabilitätsfaktoren für 
die regionale Wirtschaft“, so Jörg Dittrich, Präsident 
der Handwerkskammer Dresden. 

Große Vielfalt unter Bewerbern

Zum vierten Mal hat die Handwerkskammer Dresden 
unter der Schirmherrschaft des sächsischen Minister-
präsidenten Stanislaw Tillich den „Zukunftspreis 
Handwerksbetrieb des Jahres“ ausgeschrieben. Ins-
gesamt haben sich in diesem Jahr 21 Unternehmen 
beworben. Die Vielfalt der Betriebe ist groß. Da gibt 
es z. B. die Augenoptik- und Hörgeräteakustik Riedel 
gmbH, die sich mit innovativem Hörschmuck einen 
Imagewandel für Hörgeräte auf die Fahnen geschrie-
ben hat. nah am Kunden ist auch die Fleischerei 
Starke, die sich mit 100 Wurstsorten nach traditionel-
len Rezepten gegen die Discounterkonkurrenz be-
hauptet. Investitionen werden bei der Freitaler Mo-
dellwerkstätten eg großgeschrieben. Jedoch wird 
nicht nur in neue Produktionshallen und Maschinen, 
sondern vor allem auch in die eigenen Mitarbeiter in-
vestiert. gut ausgebildete Fachkräfte sind auch das 
Kapital der Tiegel gmbH aus Radeberg. Die Firmen-
chefs setzen auf eine ausgewogene Mischung aus 
jung und alt – ein Rezept, welches auch für die erfolg-
reich vollzogene Firmennachfolge steht. Allein diese 
Beispiele zeigen: Die Jury hat die Qual der Wahl. Das 

war auch im Vorjahr so, als die berneis natürlich-ak-
tiv gmbH aus Dresden gewann. Was die zwölf Mona-
te danach brachten, darüber berichtet der Firmen-
chef im Interview auf der vierten Sonderseite. Und so 
geht es mit dem Zukunftspreis weiter: In der nächs-

Zehn Handwerksbetriebe haben es mit ihrer zukunftsweisenden Unternehmensführung in die Zwischenrunde des Wettbe-
werbs „Zukunftspreis Handwerksbetrieb des Jahres 2015“ geschafft.  Fotos/Grafik: Handwerkskammer Dresden/André Wirsig

ten Ausgabe werden die drei nominierten Betriebe 
vorgestellt. Aus diesen dreien wird dann am 4. Juni 
beim Sommerempfang der Handwerkskammer Dres-
den der Sieger gekürt. Die Deutsche Handwerks Zei-
tung wird berichten.

Gut aufgestellt für die Zukunft
grußwort des Sächsischen Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich als Schirmherr des Zukunftspreises

Liebe Leserinnen und Leser der  
deutschen Handwerks Zeitung,

Familienunternehmer blicken voraus. Sie denken in 
generationen. Und gerade jetzt, wo ein generations-
wechsel in den Unternehmen ansteht, fragen sie sich: 
Wie können wir unser Unternehmen so aufstellen, 
dass es für einen potenziellen nachfolger auch lang-
fristig attraktiv ist?

Daraus folgen weitere Fragen wie zum Beispiel: 
Wie können wir Arbeitsbedingungen schaffen, die zu 
den Bedürfnissen älterer Mitarbeiter passen? Wie 
können wir die Stammbelegschaft erfolgreich an das 
Unternehmen binden, vielleicht sogar über das ge-
setzliche Renteneintrittsalter hinaus? Wie lassen sich 
junge Menschen als Auszubildende und Mitarbeiter 
gewinnen? Wie bleiben wir innovativ und wettbe-
werbsfähig?

Das sind Fragen, denen sich jeder Handwerksbe-
trieb stellen muss, wenn er eine gute Zukunft haben 

Sachsens Ministerpräsident stanislaw Tillich.
  Foto: Sächsische Staatskanzlei/Jürgen Jeibmann

soll. Die Handwerkskammer Dresden vergibt für gute 
Antworten auf diese Fragen nunmehr zum vierten 
Mal ihren Zukunftspreis. Sie würdigt damit aber 
nicht nur die ausgezeichneten Handwerksunterneh-
men. Sie stellt auch zugleich besonders schlaue Ant-
worten auf die Fragen vor, denen sich jeder Hand-
werksmeister stellen muss.

So trägt die Handwerkskammer Dresden dazu bei, 
dass das Handwerk in Sachsen eine gute Zukunft hat. 
Deshalb habe ich gern die Schirmherrschaft für den 
Zukunftspreis übernommen. Ich danke der Hand-
werkskammer Dresden für diese Initiative und allen, 
die sich um den Preis beworben haben, für ihr enga-
gement. Ich hoffe, die auf diesen Sonderseiten vorge-
stellten Bewerber um den Zukunftspreis finden viele 
ebenso erfolgreiche nachahmer – damit die stolze 
Tradition des sächsischen Handwerks auch in Zu-
kunft weiterlebt.
 stanislaw Tillich,

 Ministerpräsident des Freistaates sachsen

Zukunftspreis 

Bewerben konnten sich Handwerksbetriebe aus den Land-
kreisen Bautzen, Görlitz, Meißen und Sächsische Schweiz 
– Osterzgebirge sowie der Stadt Dresden, die sich durch 
intelligente Konzepte bei der Nachwuchssicherung und 
Bindung von Fachkräften auszeichnen und die seit min-
destens zwei Jahren erfolgreich am Markt aktiv sind. 
Auch besondere Aktivitäten bei der Unternehmensnachfol-
ge oder der Entwicklung von altersgerechten Produkten 
werden prämiert. Der „Zukunftspreis Handwerksbetrieb 
des Jahres 2015“ ist mit 3.000 Euro dotiert. 
 www.hwk-dresden.de/zukunftspreis

Eine Kammer für ein 
starkes Handwerk
Beratung für Mitglieder

Von A wie Ausbildung bis hin zu Z wie 
Zollfragen steht die Handwerkskam-
mer Dresden ihren 23.000 Mitgliedsbe-
trieben, deren 125.000 Mitarbeitern so-
wie 5.200 lehrlingen mit Rat und Tat in 
Dresden und den Regionen zur Seite. 
Zahlreiche Beratungs- und Dienstleis-
tungsangebote aus den Bereichen Wirt-
schaftsförderung, Recht und Steuern, 
Aus- und Weiterbildung, Personalma-
nagement u.v.m. sind so zugeschnit-
ten, dass sich die Unternehmen schnel-
le und zumeist kostenfreie Hilfe zu den 
Fragen und Problemen aus ihrem Ar-
beitsalltag holen können.

Zudem kooperiert die Handwerks-
kammer im Interesse ihrer Mitglieds-
betriebe mit zahlreichen Partnern wie 
z. B. Steuerberater-, Rechtsanwalts- 
und Architektenkammer, Rentenbera-
tungsstellen, Arbeitsagentur, kommu-
nale Verwaltungen, den Jugendabtei-
lungen von Sächsischer Feuerwehr und 
Dynamo Dresden oder auch verschie-
denen Hoch schulen.

 Mehr unter www.hwk-dresden.de sowie auf 
Facebook: www.facebook.com/handwerks-
kammerdresden bzw. www.facebook.com/
handwerkinsachsen. Kontakt: Tel. 0351/ 
4640-30, E-Mail: info@hwk-dresden.de

Aus der Region hin 
zur EU nach Brüssel

Interessenvertretung

ehren- und Hauptamt der Handwerks-
kammer Dresden setzen sich gemein-
sam dafür ein, dass das ostsächsische 
Handwerk Motor für nachhaltiges 
Wachstum, Stabilitäts anker für gute 
Beschäftigung und garant für hohe 
Ausbildungsleistung im Freistaat und 
darüber hinaus bleibt. Zum Wohle des 
Handwerks suchen Vorstand (mit dem 
Präsidenten Jörg Dittrich an der Spitze) 
und geschäftsführung (mit Hauptge-
schäftsführer Andreas Brzezinski) den 
Dialog mit Vertretern aus Politik, Wirt-
schaft und gesellschaft, begleiten ge-
setzesverfahren, geben Stellungnah-
men ab und bringen sich in hand-
werksrelevante Diskurse ein.

Die Interessenvertretung erstreckt 
sich von kommunaler über nationaler 
bis hin zur europäischen ebene. So 
wurde zu Beginn des Jahres das euro-
päische Verbindungsreferat des Sächsi-
schen Handwerks in Brüssel eröffnet. 

 ansprechpartner bei der Handwerkskammer 
Dresden bezüglich Interessenvertretung: 
 Präsident Jörg Di ttrich, Tel. 0351/4640-501, 
 E-Mail: praesident@hwk-dresden.de; 
 Hauptgeschäftsführer Andreas Brzezinski,   
Tel. 0351/4640-400, E-Mail: hauptgeschäfts-
führer@hwk-dresden.de

Weiterbildung 
sichert Zukunft

Für Chefs und Mitarbeiter

eine regelmäßige Fort- und Weiterbil-
dung für Chefs und Mitarbeiter ist die 
beste Investition in die Zukunft eines 
Unternehmens. 

Die Handwerkskammer Dresden 
steht auch hierbei ihren Mitgliedsbe-
trieben zur Seite und bietet in ihren Bil-
dungs- und Technologiezentren in 
Dresden, Pirna und großenhain ein 
umfassendes Kursangebot von mehr 
als 350 lehrgängen an. 

neben Meisterlehrgängen sowie 
Fachseminaren ist das energie-effizi-
enzzentrum für gebäude der An-
sprechpartner für das Handwerk, wenn 
es um das Thema Bauen und erneuer-
bare energien geht. Das Bildungsange-
bot ist in der Bildungsbroschüre zu-
sammengefasst. 

 Bestellung Bildungsbroschüre: Tel. 
0351/8087-50, E-Mail: kundenberatung@hwk-
dresden.de. Informationen zu den Kursange-
boten, Prüfungsterminen etc. unter www.hwk-
dresden.de/weiterbildung

Bei Nachfolge nicht 
im Regen stehen 

erfahrene Berater zur Seite

Rund 3.000 Unternehmensübergaben 
aus Altersgründen stehen in den kom-
menden zehn Jahren im Bereich der 
Handwerkskammer Dresden an. 3.000 
etablierte Betriebe, viele von ihnen be-
schäftigen Mitarbeiter. ein Verlust die-
ser Unternehmen zöge zahlreiche wirt-
schaftliche Folgen nach sich, wie etwa 
Arbeitslosigkeit für die Mitarbeiter und 
der Verlust an langjährigen erfahrun-
gen und Kenntnissen.

Die Handwerkskammer unterstützt 
ihre Mitglieder bei der Vorbereitung 
und Durchführung von Betriebsüber-
gaben bzw. -übernahmen. Dazu gehö-
ren u. a. die kostenfreie Beratung und 
Bewertung von Betrieben durch die Be-
triebsberater. In der Betriebsvermitt-
lungsbörse können Firmen gebote und 
gesuche selbst eintragen. Daneben 
bietet die Kammer auch Beratung zur 
Personalpolitik und zum Marketing – 
Themen, die für den wirtschaftlichen 
erfolg eines Unternehmens ebenfalls 
eine große Rolle spielen.

 kontakt zu den Betriebsberatern und zur Be-
triebsvermittlungsbörse über Steffi Ulbricht  
(Sekretariat), Tel. 0351/4640-931, E-Mail:  
steffi.ulbricht@hwk-dresden.de

Damit gute Ideen 
Form annehmen 

Beratung zu Innovationen

ob Multifunktionsrasenmäher, Hör-
schmuck oder eine besondere Technik 
zur Holzimitation – das sind nur drei von 
zahlreichen Innovationen, die von Hand-
werksbetrieben im Kammerbezirk Dres-
den ersonnen und zur Marktreife ge-
führt. 

einige Preise wie den Sächsischen 
Innovationspreis oder den Bayerischen 
Staatspreis haben die Unternehmen 
damit schon gewonnen. Doch um bis 
dahin zu kommen, brauchten die Be-
triebe Beratung und Unterstützung zu 
möglichen Förderprogrammen, Koope-
rationspartnern und zum Schutz ihrer 
Ideen. 

geholfen haben ihnen dabei die Bera-
ter für Innovation und Technologie bei 
der Handwerkskammer Dresden. Sie be-
raten u. a. bei Forschungs- und entwick-
lungsvorhaben sowie bei der einführung 
von Managementsystemen und der  
Informationsbeschaffung zu Technik-
trends. Jeder Handwerker kann sich kos-
tenfrei an sie wenden.

 ansprechpartner: Ulrich Goedecke, 
 Beauftragter für Innovation und Technologie, 
Tel. 0351/4640-505, E-Mail: ulrich.goedecke@
hwk-dresden.de

Ratgeber Recht für 
Handwerksbetriebe 

Service für Mitglieder

oftmals stehen Unternehmer in ihrem 
geschäftsalltag vor rechtlichen Fragen, 
die sie allein nicht beantworten kön-
nen. Dann ist guter Rat oftmals teuer. 
Dies muss für Mitgliedsbetriebe der 
Handwerkskammer Dresden nicht der 
Fall sein, denn die Mitarbeiter der 
Hauptabteilung Recht & Steuern ste-
hen ihnen mit Rat und Tat zu verschie-
denen Themenbereichen zumeist kos-
tenfrei zur Seite. 

Die Beratung erfolgt u. a. zu: Sach-
verständige im Handwerk, Arbeits- und 
Sozialrecht, Werkvertrags- und Bau-
recht, Vermittlung bei Streitigkeiten 
aus Werkverträgen, Handels- und ge-
sellschaftsrecht sowie Insolvenzrecht. 
Auch bietet die Handwerkskammer ein 
Inkassobüro zur Beitreibung fälliger 
Forderungen aus handwerklichen leis-
tungen an.

 kontakt: Sekretariat der Rechtsabteilung: 
 Steffi Pasternak, Tel. 0351/4640-411,  
E-Mail: recht@hwk-dresden.de


